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Der Heldengedenktag am 25. Februar in Berlin 
Der Reichskanzler begrüßt den Reichspräſidenten vor der Staatsoper, wo die Gedenkfeier ſtattfand. 
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er 
Schwur 


er 


Million 


m 25. Februar ftanden jämt- 
liche deutſchen Städte im 
Zeihen der Vereidigung aller Po— 
litiſchen Leiter der N. S. D. A. P. 
In der Geburtsſtadt unſerer Be- 
wegung, in München, nahm der 
Stellvertreter des Führers, Pg. 
Rudolf Heß, den feierlichen Ver— 
eidigungsakt vor. Bei ſeiner An— 
ſprache führte er u. a. aus: 
Seid ſtets Diener am Ganzen, 
auch in der Bewegung, und wiſſet, 
daß nur die Bewegung und ihre 
Ganzheit, nicht aber ein Teilglied, 


Der 
Stellvertreter 
des Führers, 
Rudolf Heß, 
ſpricht auf der Redner— 
tribüne vor den Propy— 
läen in München den 
Politiſchen Leitern die 
Vereidigungsworte vor 


Der feierliche 
Schwur 

auf den Führer. Im 

Hintergrund die Glyp— 

tothek in München. 
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den Sieg bewahren und die Er— 
oberung der Zukunft bringen kann. 
Wo Ihr auch ſtehen mögt, ob 
hoch oder niedrig, jeder wirkt für 
ſeine Bewegung und damit für 
Deutſchland, ſo wie Adolf Hitler 
Euch ſagte, daß es gleichgültig iſt, 
ob jemand als Straßenkehrer oder 
als Hochſchullehrer arbeitet, wenn 
er nur arbeitet für die Geſamtheit 
und ſeine Pflicht tut. Der Lohn 
Eures Handelns jei das Gefühl er- 
füllter Pflicht für die Bewegung, 
für Adolf Hitler, für Deutſchland. 


Die Regierung ehrt die Toten im Ehrenmal in Berlin am 25. Februar. 
Erite Veihe von rechts nach links: Der dritte ift General v. Fritſch, daneben Reichswehrminiſter v. Blomberg, Miniſterpräſident Goering, Reichspräſident von 
Hindenburg, Reichskanzler Adolf Hitler, Neichsminiſter Dr. Goebbels, Vizekanzler v. Papen, Admiral Roeder. 


Die alte Garde im Hofbräuhaus 
in München. 


Das Erſcheinen des Füh— 
rers löſt ungeheuren Ju- 
bel aus, viele bekannte 
Hände ſtrecken ſich dem 
Führer entgegen . . . 


. . . und voll Stolz und 
Freude gleiten ſeine 
Blicke über die Reihen 
der alten Mitfampfer. 


— m mm — 
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Phot. Hans Bittner 


Dauernde Ruſe „Fahnen 


Rathaus am 9. März 1933. 


r bem München er 


enmenge der Bevölkerung vo 


Die Riej 


hausturm erfolgte 


die Hiſſung der Hakenkreuzflagge am Rat 


heraus!“ erſchollen, bis 
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Dome: 


Die große Stunde in Münden. 
Das Hakenkreuzbanner weht vom Rathausturm. 


Mitglieder der neuen Regierung 
verlaſſen nach den Verhandlungen 


das Innenminiſterium. 
Im Auto v. l. n. r.: Reichsführer S. S. Himmler, 
Stabschef Röhm und Staatsminiſter Wagner. 


er Tag der Wiederkehr der Machtergreifung 
2 J in Bayern jährte ſich in dieſem Jahr zum 

erſten Male. In den Abendſtunden des 
9. März 1933 wurde von den Stadtratsmitgliedern 
Reichsleiter Amann und Pg. Weber am Rathaus— 
turm die Hakenkreuzflagge gehißt. In dem Stadt- 
viertel zwiſchen Feldherrnhalle und dem Marien— 
platz wogten die Menſchenmaſſen hin und her. Eine 
ungeheure Spannung lag in der Luft. Zeitweiſe 
gingen wilde Gerüchte über angebliche Unruhen. 
Aber die eiſerne Diſziplin der S. A. und S.S. 
garantierte einen ruhigen Verlauf der Demonſtra— 
tionen. Der größte Teil der Bevölkerung harrte 
ungeduldig der Stunde, in welcher die neue, national— 
ſozialiſtiſche Regierung in Bayern ihre Parolen 
und Proklamationen bekanntgab. Ein Jahr iſt ſeit 
dieſer Zeit verronnen! Was aber in dieſem einen 
Jahr an Gewaltigem geſchehen iſt, läßt aller Deut— 
ſchen Herzen höher ſchlagen. 


S. A.⸗Doppelpoſten vor 
dem Landtagsgebäude 
in München. 


———— — 
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Zum Thronwechſel in Belgie! 


ie Größe der acht— 
Dube Weltmeiſterin 

im Eiskunſtlauf liegt 
darin. daß alles bei 
Sonja Henie von einem 
rein ſchöpferiſchen Im— 
puls diktiert iſt. Dazu 
kommt bei ihr eine eiſerne 
Pflichtauffaſſung, die im 
peinlich genauen Training 
zum Ausdruck kommt. And 
dann das Ausſchlaggebende, 
was jie über ihre Kontur- 
rentinnen aus Schweden, 
England und Amerika, die 
ſeit Jahren Sonja von 
ihrem Thron zu verdrängen 
ſuchen, hinaushebt: Der 
göttliche Funke, von dem 
nur ganz wenig Auser— 
wählte — im Sport ſchon 
überhaupt — beſeelt ſind 
und der Sonja eben zu 


Schwierige Verſtändigung. 
Durch Geſten und Mimik willen H.. und Balilla am Ende 
doch, was ſie ſich ſagen möchten. 


N 


Wiſſensdurſtige 
Jugend. 
Balilla und 9.3. vor dem Ein- 
gang zum Deutſchen Muſeum 
in München. 


V o m 
Berlin 


Nei 


Nei 


einer einmaligen Erſcheinung 
macht, die in Jahrzehnten 
nicht erreicht werden wird. 
Bezaubernd iſt die An— 
paſſung ihrer Kür an die 
Muſik. Bis zum 32jtel þar- 
moniert der Rhythmus der 
Muſik und einer Wirbel— 
pirouette. Ganz groß iſt der 
weiche Tempowechſel vom 
allegro furioso con brio 
zum zeitlupenartigen ada— 
gio. Oder ſie ſynkopiert den 
Rhythmus ihres Laufes und 
macht ihn dadurch noch 
rhythmiſcher. Eine derartige 
Einfühlung in die Muſik iſt 
eben nur bei einer Künſt— 
lerin möglich, bei der raf— 
finierteſte Technik eine 
Selbſtverſtändlichkeit iſt. 


Feſtabend im 


er Sportpalaſt. 
skanzler Adolf Hitler 


begrüßt die junge Weltmeiſterin 
Sonja Henie. 


Von rechts 


nach links: Reichs- 


miniſter Dr. Goebbels, Adjutant 


Brückner, 


Reichsſportführer von 


Tſchammer und Oſten. 
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Kraft durch Freude. 
Norddeutſchen in den bayeriſchen Bergen. Der Schmied von Schlierſee erzählt von ſeiner tauſendſten Beſteigung der Rolwand. 


BILDER VON DER 
SONDERFAHRT 


„KRAFT DURCH FREUDE“ 


Freude in den Bergen. 
In der Sonne 
vor dem Blomberg-Haus. 
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Ein ſchwerer Schneeſturm ging über Athen nieder, wie er feit dem Jahre 1864 fih nicht mehr ereignet hatte. Dächer und Kuppeln 
ſind ſchneebedeckt, und der Berg Lycabettos trägt einen weißen Gipfel. 


Ein ſeltenes Bild aus Venedig: Der Gondelverkehr iſt lahmgelegt, denn die Kanäle ſind beinahe waſſerleer. 
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wäre gut geweſen, wenn er es bei ſolcher Weltweisheit 
bewenden hätte laſſen. Ich ſagte ihm das auch. 

„Junger Mann“, ſagte er überlegen, ‚das verſtehen 
Sie nicht — worin würde ich, Seraphim Muff, mich 
dann noch von andren Gaſtwirten unterſcheiden, die 
ihren Sinn ausſchließlich aufs Irdiſche gerichtet haben? 
Es kommt, auf etwas andres an, mein pear, es fommt 
an auf — 

Er ſetzte knapp ab, holte aus der linken Weſtentaſche 
einen Bleiſtift, aus der rechten einen leeren Zettel, 
ſchrieb darauf in feierlichen Steilbuchſtaben etwas, 
legte es zu meinem Suppenteller und entfernte ſich 
mit feierlichen Prieſterſchritten. Anapäſten: Kurz kurz 
lang, kurz kurz lang . 

Dämpfe wallten aus dem Teller und umkränzten 
mit ziehenden Schwaden das Geſchriebene: „Junger 
Mann, es kommt an auf Got.“ 

Ich ſah das an. Dann erging's mir, wie's auch dir 
ergehen würde, wenn du einen ſolchen Zettel lang 
genug ins Auge faßteſt: Du griffeſt in die Weſtentaſche, 
holteſt deinen Bleiſtift, ſpitzteſt ihn, falls er ähnlich 
ſtumpf wie manche Sprüche wäre, feuchteteſt ihn etwas 
an und fügteſt hinterm einen t von Got verbeſſernd 
das zweite t an. 

Was dir freilich nicht erſparte, daß es dir erginge, 
wie es mir erging: Neben dir begänne es zu ſchnaufen, 
über dir ſenkten ſich Gaſtwirtsfinger herunter auf den 
Zettel, und der Gaſtwirtsbleiſtift ſtriche deine Ver— 
beſſerung verbeſſernd durch, und dich belehrte eine 
ſchwere Stimme: „Gott in dieſem Falle wird mit 
einem dt geſchrieben.“ 

Du könnteſt ſchweigend es als eine Offenbarung 
nehmen. Aber da du gründlich biſt wie ich, frägſt du: 
„Mit einem t — warum?“ 

„Der allgemeine Gott, der Gott, der ſich nicht näher 
offenbart hat, ſchreibt ſich ſchlicht mit einem t — das 
hätte Ihnen eine innre Aberlegung ſagen können.“ 

„And wenn ich“, beharrte ich, „dieſe Aberlegung nicht 
beſäße?“ 

„So wird — ſo wird ein ſtrenger —“ 

Er wendete den Zettel, während meine Suppe weiter— 
dampfte, und kritzelte: „— wird Sie eines Beſſeren 
belehren: Gott.“ 

„Zwei t, Herr Muff?“ 


„Wie ſonſt, mein Herr: Gott iſt ſtreng“ 

„And geſetzt den Fall, ich ließe mich belehren, und ich 
fügte mich?“ 

„Dann — 
der —“ 

Er wendete den Zettel abermals, während meine 
Suppe nur noch wenig dampfte, und gab kund: 
„— gnädig bleiben, der liebe God.“ 

Ich dachte nach und ſagte: „Wie aber, wenn — es 
gibt doch Fälle — Grenzfälle, lieber Herr Muff, wo 


dann wird er Ihnen gnädig bleiben, 


Ein überlasteter Magen 


iſt ein Magen, der die oft zu ſchwere oder auch zu wenig 
gekaute Nahrung ſchlecht für die Aufnahme in den Blut— 
ſtrom vorbereitet. Der Magen „beklagt ſich“ ſodann 
durch ſauren Geſchmack, ſaures Aufſtoßen, Aufgetrieben— 
ſein, Sodbrennen, Schweregefühl und Migräne. Bei 
allen dieſen Beſchwerden, die mehr oder weniger ſchmerz— 
haft ſind und ſich in chroniſche Krankheiten entwickeln, 
wenn die hervorgerufene überſchüſſige Säure nicht ge— 
hemmt wird, gibt Biſerirte Magneſia gründliche Er- 
leichterung. Nehmen Sie einen halben Teelöffel voll 
oder zwei bis drei Tabletten in etwas Waſſer unmittel— 
bar nach den Mahlzeiten oder bei Auftreten der ge— 
ringſten Beſchwerden — und nach wenigen Minuten 
haben Sie ſchon alles vergeſſen. Biſerirte Magneſia 
führt eine normale und regelmäßige Verdauung herbei 
und iſt in allen Apotheken zum Preiſe von RM. 1.39, 
die große, vorteilhaftere Packung zum Preiſe von RM. 
2.70, erhältlich. 


ſelbſt Gott es nicht ſo leicht hat, zu entſcheiden — wie 
ſoll da unſereiner mit ihm — auf welcher orthographi— 
ſchen Grundlage könnte ich, ein ſchwacher Menſch, der 
nur einen kleinen Lebensausſchnitt überſieht, mich mit 
ihm, dem Gewaltigen und Amfaſſenden, wohl ver— 
ſtändigen?“ 

Er nickte mir zu, wohlwollend, wie man unmündigen 
Kindern zunickt, wendete zum dritten Male den Zettel 
und dokumentierte: „Godt, junger Mann, Godt mit 
einem weichen d und einem harten t beiſammen, das 
iſt das beſte, da kann's Ihnen niemals fehlen —“ 


„Mir? — gewiß — mir nicht — wie aber wird es 
er empfinden, von uns Menſchen ſo mit Eigenſchaften 
eingeſchätzt zu werden, wie — wie ſie augenblicklich 
Ihre Suppe auſweiſt.“ 

„Die Suppe? Bitte ſehr, die —“ 

„— dampft nicht mehr. Dampft mit einem weichen d 
vorn und einem harten t hinten. Sondern die iſt lau. 
Von den Lauen aber ſteht geſchrieben, daß er ſie aus 
ſeinem Munde ſpeie.“ 

Er brauſte auf: „Wie? — was? — wer unterfängt 
fi —?" 

„Einer, deſſen Name in keiner Orthographie der 
Welt auf Zetteln zu ſtehen braucht, um mehr zu ſein 
als alle Suppen, jener, die ſich vorne Seraphime heißen, 
um dahinterher ein Muff zu ſein.“ 


Der störende Kragen 


Liſzt ſpielte einſt in einem Hofkonzert. Mitten im 
Spiel griff er ſich plötzlich an den Hals, um den her— 
ausſtrebenden weißen, geſtärkten Kragen hinabzudrücken, 
der die Soutane abſchloß. Doch bald war der wider— 
ſpenſtige Kragen wieder herausgequollen. Nochmals 
drückte Liſzt ihn hinein, half dann auch noch mit dem 
Zeigefinger der anderen Hand nach und konnte wäh— 
renddeſſen immer nur mit der einen, freien Hand 
ſpielen. Allein der Kragen blieb eigenſinnig und lugte 
ſchon nach kurzer Zeit wieder hervor. Da gab der 
Meiſter alle weiteren Bemühungen auf und ſpielte 
mit herausſtehendem Kragen das Stück zu Ende. — 

Nachdem der anweſende Fürſt dem Virtuoſen darauf 
die Hand geſchüttelt und ihn beglückwünſcht hatte, 
ſetzte er hinzu: „Abrigens, Meiſter, gab Ihr Spiel 
vortrefflich Gelegenheit, die große Sehergabe von 
Schiller zu bewundern . . ..“ Auf das erſtaunte 
Geſicht Liſzts fuhr der Fürſt fort: „Ich mußte an den 
Kampf mit dem Drachen denken, worin Schiller den 
heutigen Tag bereits vorausahnte; denn es heißt doch 
dort: . .. And Lift (Liſzt) muß mit der Stärke 
ſtreiten!“ 


Matt · creme 


Nur matte haut 
wirkt chen! 


e 
; Puderunterlage, 


Wer Qualität schätzt 
wählt immereinen 


471’ Puder 
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CAMILLA HORN 


die weltbekannte und weltberühmte blonde Filmschönheit sagt: 
„Meine vielen Filmfreunde und ich benutzen 


stets, Nurblond' und sind davon entzückt“. 
Wenn Sie ebenso schönes Blondhaar haben wollen wie Camilla 
Horn, dann benutzen Sie auch regelmäßig Roberts Nurblond. 
Es verhindert das Nachdunkeln und gibt auch bereits dunkel 
gewordenem Blondhaar seinen ursprünglichen Goldton zurück. 


ROBERTS 


NURBLOND 


Das Spezial-Shampoo für Blondinen 
Nicht für gebleichtes, sondern nur für echtblondes Haar 


STOTTERN 
ist nerv. Druck. Befr. 
dich selbst!A.ir.A.Grä- 
ser,Gotha,Ludendorlistr.21 
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Ih 


Nia 
Schlechte 


Wolle 


ist immer teuer, 
auch wenn Sie 
billig erscheint. 


Wer sicher gehen 
wiil, verlangt voll- 
kommen umsonst 


250 
Wolle - 


Proben 
dazu 1 Jahr lang 
kostenlos 
und portofrei 
die interessante 
Quelle- 
Zeitung 
von Deutschlands 


größtem Wolle- 
Versandhaus 


QUELLE n 


FÜRTH/BAY, > 
[52-10 


10 Liter 


ganz vorzüglich. 


Fruchpein 


nur 


5.40 
nn 
Für diesen bill. 
Preis ein fröhl. 
stimm. Trunk. 
Besonders vor- 
teilh. als Gast- 
getränk zu Fa- 
mil.-Feiern und 
Festlichkeiten 
im Hause.SPIRI- 
TUOSEN und LI- 
KöRE äußerst 
preisw. Verlang. 
Sie uns. Preisl.! 


Deutschlands 
größt. Frucht- 
wein-Kelterei 


Ngo 


Reichenau i. Sa. 106 


a Zuchtanst. 
gA und -Hdlg. 


Sy N.deylarth 


Bad 
Köstritz 36 
Gegr 1864 
R Versand 
sämtl. Rassen n. all. 
Weltt. III. Prachtkat. 
m.Preisl.u. Beschreib. 
M. 1.— (Marken) [3-2 


Sioiiern 


u.a.nerv. Hemmungen 
nur Angst. Ausk. frei. 
Hausdörfer,Breslau161 


128-3] 


2 rote Kgl. 9 Z .295 
200 Harzerkäse . 2.95 
100 do. u. 4½ f Kgl. 2.95 
98 Bratfett. . 5.49 
K. Seibold, Nortorf 71 
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5O berrliche 


RM 1.15, 1.—, 0.80, 0.65 


Biumenkarten 0.75 
Künftlerkarten 0.55 
Geburistagsk. 0.80, 0.65 
Pfingftkarten 0.80, 0.65 
Scherzkarten 0.90 
Landſchaftskarten 1.— 
Konfirmationskarten 0.75 


„ Schriftkarten 0.90 
Schreib» und Kurzwaren 
billig! Zu. Katalog frei! 

Erich Höhn 


Scheibe 3 Thür. Wald 
[12-5] 
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| Begehrte 
| Geschenke | 


—.— 


Diese eleg., stabile 


Herren -Armb.-Uhr 


od. kl., runde, zierl. 


Damen - Armb.-Uhr 


Chrom-od.Goldaufl. 
gut.Schweiz.Werk m. 
Gar. - Schein, sende 
i. Geschenkkart.tür 


nur RM. 15.- 


auf Abzahlg. 5 Mon. 
Rat. Rücknahm. bei 
Nichtgefallen. 
Kata og Präzis. 
Armb.- u. Taschen- 
Uhren, Schmuck, 
Bestecke, usw. 
gratis! [6-4] 


EugendttoKeiler 


Pforzheim 94a 


745 
das gute Sigura 


:ESKA:Rod 
mitgelötefem Rah- 
menaus nahtlosen 
Stahlrohren kompl. 
m.Freilauf u. H 

nur Hk. SOS 


A 
s, wenn 


Fahrrad nicht gefällt 


Reichhaltiger Katalog 
über Fahrräder, Beleuch 
tungen Bereifung Er- 

sak-uZubehor 


5 teilegratis. 
$ igurd 


Fahrradfabrik 
Kassel 195 
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Harzer Edelroller 


aber die 

echten, dir. 

v. größten 

Harzzüch- 

ter. Qual.- 

Sänger. RM. 4.—. Hoeh- 

interess. Preisliste „kostenlos 

Heydenreich 

Bad Suderode/Harz 15 

16-1 


DiroktausRirih 


ber Habt Dor Spe 


scht Eiche 
mit Nussbaum 


10 Anzahlung 
AM » durchNachn. 
Rest 3 Monatsraten à b RM 
Herrliche Modelle bis zu 
3M 75.-, trotzdem monatl. 
rur SRM, Auch Flurmöbe 
n Schleiflack lieferbar 
verlangen Sie gleich 
arb illustr Katalor 
gratis“ 
Sie werden staunen 


los, Koch, Fürth 1. B. 5 
Besteht seit 1860. 


F 
[3-2] 


[Raucher 


Vollkomm. Ab- 
gewöhnung dch. 
ganz einfaches u. 
billig.Mittel,wel- 
ches ich jed gern. 
kostenl. mitteile. 
H. Goth, Nürnberg- 8.67 R 
Sehlossäckerstrabe 45. 


Für S. A. u. S. S. 
das neue 


== 


mit Okular-Einzel- 
einstell., a. Wunsch 
auch m.Strichplatte 
z. Entiernungmess. 
Liste J. 57 kostenl. 
M. Hensoldt & Söhne 
Optische Werke A.G. 
Wetzlar. [6-1 


Wenn Sie nicht 
weiter wissen!! 


in ihren familienge- 

schichtlichen For- 

schungen, so wend. 

Sie sich vertrauens- 

voll an mich! - Vor- 

schriitsmäß. Erstellg. 
von 


Ahnen- und 
Stammiafeln 


Uebernahme von For- 

schung. i. all. Kultur- 

Staaten. Künstl. Aus- 
führung von 


Stammbäumen u. 
Familien- Wappen 


Mäßig. Honorare. 
Beste Referenz. 
Schriftliche Beratung 


Oskar Rob. Achenbach 
Kanzlei für Familien- 
forschg., München Xill, 
Hiltensbergersir. 38 
[2-2] 


Werkzeuge! Kataig. 
gratis.Westfalia Werk- 
zeugcomp. G. m. b. H. 
Hagen i. W. 204 [52-10] 


Taschenuhr 
7 mit ge- 
. prüftem, 

33 stünd. 
deut- 

schen 
Anker- 

werk. 
55 Gar an- 
tiescheinfür 1 Jahr. 
Nr. 3Herrentaschen- 
uhr, vernickelt M. 1,90 
Nr.4 versiibert mit 

Goldr., Scharnier und 

Ovalbügel . . M. 2,00 

Nr. 5 dies. mit bess. 


Werk, kleine flache 
Form, NM. 3.70 


Nr. 6 Sprun deckel- 
uhr. 3 Deckel, ver- 
goldet. . . . M. 5,40 

Nr. 7 Damenuhr, 
stark. vers lb., 

2 Goldr.. . . M. 3.— 

Nr. 8 Armbanduhr m. 
Lederriemen. M.2, 70 
Nickelkette M. 0, 25, 
Doppeikette, vergol- 
det M. 0.80, Kapsel 
. O, 20. Wecker, gutes 
Messingwerk, M. 1,85. 
Versand geg. Nachn. 
— Kat. giat.— Jahres- 
ums. über 15000 Uhren. 

Uhrenhaus 
Fritz Heinecke 
Brannsehweig.AmSchwarz. Berg 

124-2] 


In bek. Güte u. ohne 
Waffensch. durch den 
Fachhandel: 
Jug.-Repet.-Ge- 
wehre, Alarm-, 
Gas- u. Leucht- 
pistolen, Raket. 
Liste frei! [13-12] 


Moritz & Gerstenberger f s ng 


2 


sind unzertrennlich. Ungestört., tief. Schlaf, 
j 


trotz Lärm u.Geräusch., bringen die ins Ohr 
en ge 

2 formbare Kugeln f. nur RM.1.99 überall er- 
hältl. Gleich versucht, istsofortiger Nutzen. 


[6-6] 


Herst.: Max Negwer, Apotheker, Potsdam 29 


Fahnen dh Hofmann 
Berlin WSW 68 
Hedemannsii.26 


Nur f. Großabnehmer 
[26-2] 


Alles billig 


9% rote, milde Kugel- 
käse 2.95, 41/.-7-Kugel 
u.100 Harzerkäse 2.95, 
4-#-Päckcken feinste 
Schinkenwurst 4.50 
H. Krogmann 
Nortorf Nr. 38. [L-12] 


Inna 


In 3 Tagen 


Nichtraucher 


Erfolg garantiert 
Auskunft kostenlos. 
1000de Dankschreiben 
Geheilter. Lahoratorium 
Hansa. Friedrichshagen J656 h. 
Berlin, Ahorn-Allee 49 
16-3 


IIimmmummmmemmmm 


U koftenlor 
n 


els Herolo 
enthalt? 323 
'L-28] 
Erröten 
Schücht. Befangh. ? 
AufklSchrittC g.Port 


P. Friede, München 25 
12-91 


Waffen- 


M. 5.90 - Tschüss. 
M. 7. 40 -10schüss 
J. ortmann, Nürnberg 4/5 
[L-6] 


Eleganz: Gediegenheit : Zweckm eit: 
Zu haben in allen Fotoaeschäften 


PRITFHÄUSER TECHNIKUM 


für)ngenieure und Werkmeister 


BAD FRANKENHAUSEN 


Maschinenbau, Elektrotechnik, 
Flugzeug. Auto-u.Landmäsch-Bau 


[6-4] 


Rep.-Pistoien: 6mm 
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— A i s 
Kein Wunder — sie weiß, 


daß die Männer 
in erster Linie durch das „Reine“ — „Ge- 
pflegte“ der Frau gefesselt werden. — Eine 
ungepflegte Frau, die „sich gehen läßt“, 
zerstört oft alle Illusionen. Es ist jetzt so 
leicht, sich durch einfaches Waschen mit 
der neuen „Punkt-Seit‘“ von jedem lästigen 
Körpergeruch zu befreien. „Punkt-Seit“ ist 
ein ausgezeichnetes Desinfektionsmittel tür 
die intime Körperpflege der Frau (auch in 
kritischen Tagen). Der keimtötende Schaum 
der „Punkt-Seif“ ist besonders für die zar- 
testen Gewebe geeignet. Die desinfizierenden 
Bestandteile der 
„Pun Seif“ wirken 
noch in einer Verdün- 
nung v. 1:25009 keim- 
tötend. „Punkt-Seif“ 
gibt Ihrem Körper die 
„Frische“, das 
„Reine“, „Gepflegte“ 59 
und „Anzie ende“. Pig ~ 
[3-1 


nschlägigen 
haften zu heben 


Radikalbeseitigung lästig. Haare 

durch d. weltberühmte Helwakakur 

— (Sternmarke), ärztl. empiohl. Gold. 
Medaille, groß. Preis Brüssel 1932, London 1933. 
Kleinkur Mk. 2.75, stark 3.25, Originalkur. 5. 50. 
stark. 6.50. Nachnahme 112-3] 
Helwaka-versandhaus Köm 39 


Hämorrhoiden 


Warum Hämorrhoiden mit ihren lästigen 
und qualvollen Erscheinungen? Durch neue 
Wiege zu durchgreifenden Erfolgen, auch da, 
wo andere Mittel nutzlos waren! Verl. Sie 
sofort Schrift Nr. 4 gegen Einsend. von 20 Pf. 
Chem. Fabrik Lutegia, GmbH, Kassel 
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DaskleinsteFaltboot 


Es wiegt nur 12 kg, kann als 
Handgepäck überall mitge- 
nommen werden.Als Paddel-, 
Segel- oder Motorboot fahr- 
bar. Für Wasserwanderungen 
auf kleinsten Bächen oder 
stillen Seen ideal. Für Sport- 
fischer, Wasserjagd und Expe- 
ditionen. Läuft mit Seiten- 
bordmotor 12-15 km pro 
Stunde bei ı Liter Benzin- 
verbrauch. Alles Nähere, auch 
über Normalboote sowie 
Wander-Zelte und alles Zu- 
behör erzählt Ihnen in unter- 
haltendster lehrreicher Form 


die 
64Seiten 
starke 
m't über 
150 Bil- 
dern ver- 
sehene 
„Berger-Katalog- 
Zeitung“ gratis 
und franko ohne jeg- 
liche ite eVerpflich- 
tung. 


Als Paddelboot: 80.-bei 40.-RM. Anzahlung 
Als Segelboot 97.-, als Motorboot 250.- 


‚Sport-Berger-Werk‘ 


Rotschwaige 318 bei München-Dachau [1-1] 


DIE NEUEN 


Bauhaustapeten 34 


sind erschienen. Bauhaus-Tapeten sind Wegweiser des guten Geschmacks, Lassen 
Sie sich in der Tapetenhandlung das neue Bauhausmusterbuch 34 vorlegen. Rolle 
von 0.60 RM. an. Nur echt mit dem Wort „Bauhaus“ am Rande jeder Rolle. Beachten 
Sie auch die Kollektionen ‚Weimar‘ und „May“. Tapetenfabrik Rasch, Bramsche 
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Eher. Route 


VOM REGEN IN DIE TRA UF E 


2 i 


„Wir kommen ja gar nicht vom Fleck! And du 
Aufſchneider haſt immer behauptet, du könnteſt 
rudern!“ 


„Du, Alte, der Gaſt da möchte zwei ganz 
friſche Eier. Tu du a biſſerl gackern, derweil 


Herr Schnauzer: „Ein intelligenter Burſche, die— ; 5 5 A 5 
hole ich g'ſchwind ein paar beim Kramer!“ 


fer Kellner! Ich habe höchſtens zweimal hier gegeſ— 
ſen, aber ſogleich hat er mich wiedererkannt.“ 


\ = N E 
ALS: 


„And haben Sie immer Kokosnüſſe ver— = - 
kauft?“ — „Nein, gnädige Frau. Ich habe „Ei, ſieh mal einer an! — Hier oben ein vierblätt— 
mich von Erdnüſſen heraufgearbeitet!“ riges Kleeblatt. Das wird ſicher Glück bringen!“ „Oh, Pardon!“ 


Verlag: Fra. Eher Nachf., G. m. b. H., München 2 NO, Thierſchſtraße 11—17 Fernſprecher: 20647 u. 22131. Drahtanſchrift: Eherverlag München. Bezugspreis in Deutſchland durch die Poſt und 
durch jede Buchhandlung monatlich 86 Pfennig, durch Umſchlag M. 1.45. Bei Zuſtellung ins Haus koſtet der „Illuſtrierte Beobachter“ 2 Pfennig Zuſtellgebühr mehr. Unſere Lieferanten ſind daher 
berechtigt, die Zeitſchrift mit 22 Pfg. frei Haus zu liefern. Verſand ins Ausland durch Umſchlag monatlich M. 1.45, für Länder mit ermäßigtem Porto M. 1.25. Poſtſcheckkonto: München 113465 
Wien: 79921; Prag 77303; Schweiz, Bern, Poſtſcheck I1 7205. Bank: Bayer. Hypotheken⸗ u. Wechſelbank, Filiale Kaufingerſtraße Der „Illuſtrierte Beobachter“ erſcheint wöchentlich 
am Samstag. Schriftleitung: München 13, Schellingſtraße 3911, Fernruf: 20755 und 20801. Hauptſchriftleiter: Dietrich Loder, München; Stellvertreter und Berliner Schriftleiter: 
Dr. Hans Die bo w, Charlottenburg, verantwortlich für den Anzeigenteil: Georg Kienle, München Druck: Münchner Buchgewerbehaus M. Müller K Sohn Gem. b. H., München Für Bild- und 
Terteiniendungen, die ohne Anforderung eingeſchickt werden, übernimmt die Schriftleitung keine Verantwortung, Rückſendung erfolgt nur, wenn Rückporto beiliegt und Tert und Bilder genaue 
Adreſſenvermerke tragen. Bei jeder Bildeinfendung aus dem Organiſationsleben muß die koſtenfreie Nachdruckerlaubnis des Photographen mit eingereicht werden. 


Diese Ausgabe dart in Lesezirkeln nur geführt werden, wenn sie im Kopf als Lesezirkel-Ausgabe kenntlich gemacht ist 


Durchſchnittsauflage für das 4. Kalendervierteljahr 1933: 816 564 Exemplare 
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Mjölnir 


der Zeichner des Nationalſozialismus 


ir begehen Gedenktage, ſtehen an Hügeln, 
W᷑ wo wir vor Jahren mit harten Geſichtern 

und geballten Fäuſten an offenen Grä— 
bern ſtanden und ermeſſen erſt im Erinnern an all 
das Schwere hinter uns die Größe des Errungenen. 
Das Werk des unbekannten Soldaten Adolf Hit— 
lers ſteht in ſeinen Grundfeſten. 

Wir haben Namen herausgenommen aus der un— 
bekannten Front, Namen lebender und gefallener 
Kämpfer. Wir taten es nicht um ihrer ſelbſt willen, 
ſondern, um der Jugend und den neuen Kämpfern 
Brücken zu zeigen zum Verſtehen der alten Garde 
und ihrer Leiſtung für unſer Volk. 

Männer der Tat find fie alle, die große Namen 
des neuen Deutſchland tragen. Propagandiſten, Sol— 
daten, Organiſatoren, Denker und Dichter! Alle ga— 
ben ihr Beſtes, gaben ihre ganze Kraft, ſich ſelbſt 


Mjolnir (Hans Schweitze ry). 
Sein graphiſches Schaffen zeigt die Ausſtellung 
der Preſſezeichner zu Berlin. 


für Deutſchland und ſeine Wiederauferſtehung 
Aus der Rede derer, die größtes Verdienſt ha— 
ben um das neue Reich und Deutſchlands Zukunft, 
nennen wir heute einen: Hans Schweitzer. 

Wer iſt Hans Schweitzer? Nur ganz wenige wer— 
den hier Antwort wiſſen doch wenn man ſeinen 
anderen Namen nennt: Mjölnir, dann leuchten 
die Augen von Hunderttauſenden in Verſtehen und 
Freude. Mjölnir, dieſer Name iſt längſt ein Be— 
griff geworden, ein Begriff, der zum Inhalt einen 
ganz erheblichen Teil am Sieg, am Gelingen des 
Opfergangs des unbekannten S. A.-Mannes bat 

In Mlölnirs Zeichnungen, Bildern, Plakaten 
lebt der Redner, der Dichter, der Trommler, der 
Hammer der Idee auf. In ihnen ſpricht einer der 
aktivſten Propagandiſten der Bewegung. Imme 
ſtand Mjölnir in vorderſter Linie, jeder neue An 


i 
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f ; Der Tag kommt! 
Dies mit gewaltiger Spannung geladene Blatt von Miölnir, gezeichnet im Mai 1923, kündet den machtvollen Glauben an die ſeeliſche 
Aberwindung des Marxismus, mögen auch dem Sieg ſchwerſte Opfer auf beiden Seiten voraufgehen. 
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Nationalſozialismus — 
der organiſierte Wille der Nation. 
Plakat von Mjölnir, gezeichnet im Jahre 1931. 


griff von ihm half dem Kampf aller weiter. Was langes 
Reden oft nicht vermochte, Mjölnir überzeugte in Sekunden 
mit dem glühenden Fanatismus ſeiner kraftvollen Kunſt. 
Er ſchuf im Laufe der Zeit einen Typ des S. A.- Mannes, 
der zum Vorbild der Wirklichkeit wurde. Mit der gleichen 
Kraft des Glaubens ſetzten Mjölnirs Werke durch beißen— 
den, giftigen Spott die Feinde der deutſchen Freiheits— 
bewegung dem Fluch vernichtender Lächerlichkeit aus. 


Der Aar regt ſeine Schwingen wieder. 
Zeichnung von Mjölnir zum Deutſchlandflug 1933. 


tl 


Im Mittelpunkt 
einer Ausſtellung in 
Berlin werden Mjöl— 
nirs Werke unter dem 
Motto „Der Weg 
zum neuen Deutſch— 
land“ gezeigt. Hier 
tritt ein Auszug 
aus der Lebensarbeit 
Mjölnirs vor unſere 
Augen, beginnend mit 
dem Jahre 1919, als 
Mjölnir fih als Acht— 
zehnjähriger auf⸗ 
bäumt, als Kämpfer 
rebelliert gegen die 
„Freiheit, Schönheit 
und Würde“ der 
Novemberrepublik. 

So wurde Mjöl- 
nir auch ein Wegbe— 
reiter zum neuen 
Reich, indem er ſeine 
Kunſt in den Dienſt 
der nationalſozialiſti— 
ſchen Idee ſtellte. 


Gunter d’Alquen 


92 


2 


2 


N.jölnir 
Dieſe Karikatur auf „Iſidor“ Weiß, 
Berliner S. A. den nach China abgewanderten einſtigen Polizeigewaltigen 
Das 1926 gezeichnete Blatt von Mjölnir — eine Anklage an Rotmord — von Berlin, trägt die Anterſchrift: „Nun wird mich be— 


ift der Ausdruck ftahlharten Kampfwillens trotz Not und Tod. ſtimmt niemand mehr für einen Juden halten!“ 
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Gottlieb Daimler 
geboren am 17. März 1834 zu Schorn— 
dorf in Württemberg. Er hat um das 
Jahr 1886 neben Carl Benz (aber unab— 
hängig von ihm) die erſten Automobile 


Das h 
deutfche 
Auto 


Zur Automobilausstellung in Berlin 
vom 8. bis 18. März 1934 


Ein eleganter Zweiſitzer aus dem 
Jahre 1900. 


er ſich in dieſen Tagen vor der 

großen Ausſtellung in eine deutſche 

Automobilfabrik begab, riskierte, 
daß nach ihm mit harten Gegenſtänden ge— 
worfen wurde. 


Die letzten Tage .. Aufregung, Hetze, 
Nervoſität! Stimmt die Lackierung an den 
neuen Modellen? — Iſt Wagen IV von 


der Probefahrt zurück? .. 

Neue Modelle für 1934 — die ganze 
Fabrik ſchwitzt Blut und Waſſer, ob ja 
alles klappt. Die großen Verſuche ſind 
längſt vorüber . . . die Wagen waren in 
den Alpen, ſind kreuz und quer durch 
Europa gehetzt worden, mußten Gelände— 
akrobatik machen und dreiſtimmig fingen... 
der Kunde von heute ift verwöhnt .. . und 
als endlich alles fix und fertig und alle 
Kinderkrankheiten junger Automobile aus— 


Neueſte Errungenſchaft 1901: Eine ge— 
teilte Spurſtange, wie ſie in den letzten 
Jahren verſchiedentlich wieder angewandt 
wurde. Rechts: Offener Vierſitzer, 1901. 


Die historischen Wagen befinden sich im 
Museum der Daimler-Benz-A.G. 
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Dieſe Schraubenfeder findet ſich an einem . . und dieſe Federung gehört zum modernen Heck-Motorwagen von 1934 der Daimler- 
— Daimler-Wagen von 1894... Benz-A. G. — verfeinert, verbeſſert, aber das Prinzip ift dasſelbe. 


Der Heck Motorwagen 
und feine Ahnen 


Monza- Rennwagen von Benz, Jahrgang 1923. 


getrieben waren, kam die 
willkommene Nachricht von 
der Ausſtellung. 


Das war im Dezember. 


„Alpenwagen“ von 
Daimler, Höchſtgeſchwin— 
digkeit 40 km / Std., 
1898 gebaut. 


Heute, zwei Monate ſpä— 
ter, toben die letzten An— 
wetter. Es wird manch 
hartes Wort durch das 
Haustelephon gejagt, und 
eine Abteilung lädt die 
andere kollektis auf die 
Kirchweih — ſie iſt eine 
unglaubliche Nervenprobe, 
dieſe letzte Woche vor der 
Ausſtellung. 

Aber dann kommt der 
große Tag. 

Feierliche Eröffnung, An— 
ſprachen von weitreichender 


Daimler-Benz-Heck— 
Motorwagen, Typ 130 — 
eine Neuerſcheinung zur 
Automobil-Ausſtellung 

1934. 


Seite 378 Illuſtrierter Beobachter 


1934 / Folge 10 


eee eee eee eee 


Bedeutung, die erſten Beſucher, die 
erſten Käufer. 

Die Leute in der Fabrik haben jetzt 
zehn Tage Ruhe. Die ganze Direktion 
ſitzt in Berlin, verhandelt, macht Ab— 
ſchlüſſe, gibt telephoniſch Weiſungen 
nach Haus. Dafür ſind jetzt die 
Verkäufer im Fegfeuer: Zehn Tage 
lang Kataloge austeilen, Fragen be— 
antworten, Probefahrten verabreden 
— zehn Tage lang jeden Abend müde. 
And nach zehn Tagen, beim letzten 
Signal, ein befreites, ſtolzes Lächeln: 
Dieſe Schlacht wäre wieder einmal ge— 
ſchlagen —! 


Links: Das iſt der Anfang aller 
Dinge, lange bevor überhaupt jemand 
an eine Automobil-Ausſtellung ge— 
dacht hat: — große Reißbretter in 
rieſigen Sälen, Striche auf Zeichen— 
papier, konzentrierter Geiſt. 


Ein Blick in das Konſtruktionsbüro der Adam-Opel-A. G. 


Vom Reißbrett 


zum 


Kunden 


Kleinigkeiten — aber intereſſant für den 
Käufer: Die Tanköffnung ragt aus dem 
Kotflügel heraus. (Opel-Zwei-Liter.) 


a = 


Eine Woche vor der Ausitellung. 
Aus zahlloſen Einzelteilen wird hier der Wagen montiert. 


Das 


„Be: 
ſicht“ des Wagens 
von 1934; der neue 
Opel - Zwei = Liter. 


Links: 


Ein anderer moderner Wagen: der 
Adler-„Trumpf-Junior“, ein deute 
ſcher Wagen mit Vorderrad— 
Antrieb. 
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Gruppenführer 
Prinz Auguſt Wilhelm 
ſammelt für die Winterhilfe. 


S. A. Fuhrer 


sammeln / 


Oberaruppenfübhrer Kühme 
während ſeiner Sammeltätigkeit am Sonntag, den 25. Februar. 


Oberführer Fiedler Rechts: Gruppenführer Ernit 
freut ſich über den Opfergeiſt wird von Spendern aus allen 
der Jugend. Berufen umringt. 


Phot. Hofunann 
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Das Geſicht der deutſchen Sportjugend. 
Neben der Stählung der Körperkräfte führt der Sport ſeine Jünger zu wahrem Kameradſchaftsgeiſt. 


Skilauf mit 135 Kilometer 
Geſchwindigkeit! 

Der Sieger Gaſperl im Abfahrtsrennen 

St. Moritz mit ſeiner Ausrüſtung, dem 

Luftſack auf dem Rücken, und ſeinen löffel— Gaſperl, die Hände an 
artig geformten Skiern. den Haltern auf den 


Skiern, abfahrbereit. 


Ein Kriegerdenkmal in Tokio 
ſtellt drei japaniſche Soldaten dar, die unter Aufopferung ihres Lebens eine chineſiſche Stellung in die Luft geſprengt hatten. 


